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Nebis Wochenschau
JNensrag I firjjfäg I

• Wetterbericht. Ein Bulletin hat sich auch im Sommer durchgehend

erhalten, obwohl es nicht vom berühmten Forschungsinstitut
in Davos stammt: das Blechlawinenbulletin.

• Auf dem Holzweg? Die Schulkinder des Landes sollen mit je 50
Rappen die Renovation der Hohlen Gasse in Küssnacht finanzieren.

Vielerorts wird nicht verstanden, dass man für die Hohle Gasse
bei den Kindern die hohle Hand macht.

• Auf die Strasse ging in Zürich eine Gruppe junger Mütter mit
Kinderwagen, um gegen die Ablehnung von Tempo 80/100 durch
die Kantonsregierung zu protestieren. Auf den an die Ratsherren
verteilten Flugblättern erklärten sie: «Die grauen Theorien einer
Generation, die noch heute die Fäden in ihren Händen festklammert,

sind für unsere Kinder zur tödlichen Bedrohung geworden.»

• Fahne. Am liebsten sähen die Weinbauern als Schweizerfahne ein
Weissweinkreuz im Rotweinfeld - festzustellen auch gegen den
Wind.

• Das Wort der Woche. «Einfaltsquote» (gefunden in einer Kulturglosse,

im nicht ganz zufälligen Zusammenhang mit den Einschaltquoten

von «Dallas» und «Denver»).

• Informatik. Das Problem bei der Einführung von Computern in
der Schule ist nicht die Ausbildung der Schüler, sondern der dazu
benötigten Lehrer.

• Apropos Attentate. Paradox ist, dass Leute (laut «WoZ» auch
Aktivistinnen), die das Pulver nicht erfunden haben, damit manipulieren.

• Grüner Preis. In Form eines Baumes hat der Baselbieter Bund für
Naturschutz erstmals einen Naturschutzpreis verliehen. Einem
umweltfreundlichen Werkhofverwalter.

• Verkehr. Die GVK (Gesamtverkehrskonzeption) bereitet zunehmend

Schwierigkeiten. Und zwar sowohl was die Konzeption als
auch den Verkehr und das Gesamte anbetrifft...

• Instinkt. Mit ausgestreckten Ärmchen macht ein Baby die ersten
Schritte auf eine Tiefkühltruhe zu und jauchzt: «Papi!»

• Die Frage der Woche. In einer Verkehrsdiskussion fiel die Frage:
«Wieviel Asphalt braucht der Mensch?»

• Explosion. Seit dem Zweiten Weltkrieg hat sich die Weltbevölkerung
mehr als verdoppelt. Natürlich haben sich dabei die Armen

weit mehr vermehrt als die Reichen

• Tempo. Ein Buch über den vierfachen Goldmedaillenjäger Carl
Lewis brauchte vom Manuskript auf den Verkaufstisch ganze 41
Stunden und 55 Minuten. Rekord, Rekord!!

• Autosuggestion. Der umstrittene libysche Staatschef Gaddhafi
stellte fest: «Wenn die ganze Welt voller Verrücktheit ist, muss
jemand mit gesundem Menschenverstand als Wahnsinniger erscheinen.»
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Karikatur der Woche

Witz der Woche

In einer Fabrikhalle
gelesen: «Wenn

wir hier mit den
Zähnen klappern,
ist es nicht die Kälte,

sondern das
Betriebsklima.»
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